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Besinnung 
 
αIch aber bin gekommen, um ihnen das Leben zu geben. Leben im Über-
fluss.ά (Johannes 10,10 GNB) 
 
Der russische Schriftsteller Leo 
Tolstoi verfasste eine eindrückliche 
Kurzgeschichte: Der Bauer Pachom 
erhält in seinem Leben die einmali-
ge Gelegenheit, so viel Land zu er-
werben, wie er von Sonnenaufgang 
bis Sonnenuntergang zu Fuß um-
runden kann. Schnell macht er sich 
auf den Weg. Er umläuft die safti-
gen Wiesen, grünen Wälder und 
Seen. Die Gier treibt ihn weit hin-
aus. Völlig entkräftet strebt er bei 
Sonnenuntergang dem Ausgangs-
punkt zu. Dort bricht er tot zu-
sammen. Zum Schluss heißt es: 
α5ŜǊ YƴŜŎƘǘ ƴŀƘƳ ŘƛŜ IŀŎƪŜΣ ƎǊǳō 
Pachom ein Grab, genau so lang 
wie das Stück Erde, das er mit sei-
nem Körper, von den Füßen bis 
zum Kopf, bedeckte - sechs Ellen - 
so viel Erde braucht der Mensch." 
 
Tolstoi beschreibt die Gier des 
Menschen, die Angst, zu kurz zu 
kommen. Doch dieses Streben 
raubt alle Lebensenergie, am Ende 
bleibt nichts als der Tod. 

Ja, so ist der Mensch. Und wenn 
wir ehrlich sind, dann entdecken 
wir auch in uns diesen Bauern 
Pachom. Wer befreit uns von der 
Angst, zu kurz zu kommen? 
αLŎƘ ōƛƴ ƎŜƪƻƳƳŜƴΣ ǳƳ ƛƘƴŜƴ Řŀǎ 
Leben zu geben. Leben im Über-
fluss". Wie anders, ja wie einladend 
klingen diese Worte Jesu. Er ver-
spricht uns: αIhr kommt nicht zu 
kurz. Ich bin da für euch.ά Er sagt 
weiter: αIch bin der gute Hirte. Der 
gute Hirte lässt sein Leben für die 
Schafe.ά 
Er gibt alles, damit wir nicht zu kurz 
kommen. Er schenkt das, was wir 
wirklich zum Leben brauchen ς und 
das in Fülle.  Wer dieser Verhei-
ßung traut, dem geht es so wie den 
WǸƴƎŜǊƴΦ WŜǎǳǎ ŦǊŀƎǘŜ ǎƛŜΥ αIabt ihr 
je Mangel gehabt?ά Und sie spra-
chen: αNiemals!ά (Lk 22,35). 
 
Ich grüße Sie herzlich 
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Neues aus der evangelischen-öffentlichen Bücherei 

Die Kooperation mit der Dr. Johannes-
Faust-Schule ist für uns ein wichtiges 
Anliegen. Wir unterstützen die Schüle-
rinnen und Schüler bei der Stärkung 
ihrer Lesekompetenz. Dazu veranstal-
ten wir z. B.  Rallyes zum Kennenler-
nen der Bücherei oder ein Bücherkino 
mit tollen Geschichten. Neu ist dabei 
das Verleihen von Bücherkisten für 
Buchpräsentationen. Vier Buchvorstel-
lungen von Drittklässlern konnten 
mittlerweile in der Bücherei stattfin-
den. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
Seit vier Jahren gibt es auch eine enge 
Zusammenarbeit mit den Kindergär-
ten. In regelmäßigen Abständen kom-
men die zukünftigen Schulkinder mit 
ihren Erzieherinnen, um sich Bücher 
oder CDs auszuleihen und eine Ge-
schichte zu hören. 
 
Alle Aktionen haben zum Ziel die 
Freude am Lesen zu wecken und zu 
fördern. Dazu erscheinen regelmäßig  
Buchbesprechungen im Ortsnachrich-
tenblatt. An die Öffentlichkeit gehen 
wir außerdem mit Buchvorstellungen 
für Erwachsene. Hier stellen Bü-

chereimitarbeiterinnen ihr persönli-
ches Lieblingsbuch vor.  
 
Die Bücherei organisiert in diesem Jahr 
wieder die Teilnahme am bundeswei-
ten Vorlesetag. Er findet am 16. No-
vember statt. Ca. 20 freiwillige Vorle-
serinnen und Vorleser gehen in Kin-
dergärten, Dr. Johannes Faust Schule, 
Pflegeheime und Turnhalle, um vorzu-
lesen. Am Nachmittag finden weitere 
Vorlesestunden in der Bücherei in 
Knittlingen statt. Um 14.30 Uhr lesen 
CǊŀǳ !ƘǊŜƴǎ ŀǳǎ α!ŎƘǘ .ŜǊƎŜάΣ ǳƳ 
мрΦол CǊŀǳ 9ƴǘŜƴƳŀƴƴ ŀǳǎ α!ƭǘŜǎ 
[ŀƴŘάΣ ǳƳ мтΦлл CǊŀǳ DƛŜƴƎŜǊ  ŦǸǊ 
YƛƴŘŜǊ ŀō мл WŀƘǊŜ ŀǳǎ αaƛƭŜǎ & Mi-
lesά. Der bundesweite Vorlesetag lädt 
ein, spannende Bücher und Geschich-
ten zu entdecken. Das Kaffeetässle 
bietet am Vorlesetag in der Bücherei 
Kaffee und Kuchen an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Ev. Öffentliche Bücherei hat jeden 
Dienstag und Freitag von 15.00-18.00 
geöffnet (außer während der Schulfe-
rien). 

Susanne Aisenbrey 
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FrauenabeƴŘ αbǳǊ aǳǘά  
 
Schon zu Beginn des Frauenabends 
war eine gewisse Portion Mut gefragt: 
Werde ich den grünen Begrüßungs-
cocktail wirklich probieren? Ge-
schmeckt hat er jedenfalls sehr lecker. 
Nach kurzer Begrüßung und einem 
tollen Poetry Slam von Maylien Müller 
war zu erst einmal Schlemmen ange-
sagt. Das reichhaltige Buffet hat auch 
die Referentin Christiane Rösel beein-
druckt. 
Frau Rösel hat uns anschließend viele 
Aspekte zum Thema Mut aufgezeigt. 
Wie schafft man es, sich einfach mal 
etwas zu trauen? Woher die Kraft dazu 
nehmen? Wie wurden wir vielleicht 
auch schon von unseren Eltern ge-
prägt? Welche Sätze von anderen 
wurden zu unseren eigenen Sätzen 
weil wir sie so oft gehört haben? Auf 
die Frage woher wir die Kraft zum Mut 
nehmen sollen, hat Frau Rösel die 
Geschichte der mutigen Hebammen 
aus dem 2. Buch Moses aufgezeigt. 
Wie mutig waren diese Frauen damals, 
sich dem Pharao zu widersetzen und 

einzig Gott zu gehorchen.  Dieser Mut 
hat sich gelohnt, denn Gott tut den 
Hebammen Gutes und segnet ihre 
Häuser (2.Mose 18-21). Im Vertrauen 
auf Gott dürfen wir also mutig sein!   
Im zweiten Teil des Referats hat Frau 
Rösel aufgezeigt, was uns oftmals hin-
dert, mutig zu sein und praktische 
Tipps gegeben, diese Ängste zu über-
winden. Die Angst vor dem Scheitern: 
Mut zur Halbheit! Die Angst vor der 
Ablehnung: Mut zum eigenen Stand-
punkt! Angst vor dem Endgültigen: 
Gott, der uns schuf, trägt uns über die 
Grenze hinaus! Angst vor dem Leben: 
Symbolisch das kleine Kreuz festhal-
ten, das jeder Teilnehmer als Ge-
schenk mit nach Hause nehmen durf-
te. 
Sie gab uns mit auf den Weg, auch 
anderen Mut zu machen, Ermutiger zu 
sein. Anstatt der schwäbischen Philo-
ǎƻǇƘƛŜ αƴŜǘ ƎǎŎƘƻƭǘŜ ƛǎŎƘ Ǝƭƻōǘ ƎƴǳƎά 
sollten wir doch einfach öfter mal sa-
ƎŜƴΥ αŘǳ ōƛǎŎƘ ŀ YŅǇǎŜƭŜά ǳƴŘ ǎƻ ŀǳŎƘ 
andere Menschen ermutigen. 
Es war wieder ein toller Abend ς vielen 
Dank dem Organisations-Team und wir 
freuen uns schon auf den nächsten 
Frauenabend am 12.04.2019! 

Andrea Müller
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Ein neues Angebot für Familien ς das Familiencamp 
 
Von Pfingstmontag 10. Juni bis Sams-
tag 15. Juni 2019 laden wir zu einem 
besonderen Urlaubserlebnis für Fami-
lien auf die Dobelmühle bei Aulendorf 
ein. Hier kann man die Seele baumeln 
lassen. Kinder und Eltern finden 
Freunde. Der Badesee und Hochseil-
garten, Fußballplatz und Zirkuszelt 
machen vieles möglich. Familien und 
Alleinerziehende mit Kindern haben 
viele Möglichkeiten so Urlaub zu ma-
chen, wie es für sie passt: im Familien-
zimmer, im Wohnwagen, im Zelt. 
 
Ein erfahrenes Team aus ganz Würt-
temberg macht den Urlaub zum Erleb-
nis für die ganze Familie: In der Tenne 
wird gemeinsam gegessen, im Zirkus-
zelt gibt es großartige Programme mit 
Tiefgang und Spannung, Eltern und 
Kinder haben die Möglichkeit, an in-
haltlichen Programmen am Vormittag 
teilzunehmen. Und dann gibt es viele 
Angebote für Jung und Alt: kreatives 
Gestalten, Ausflüge, besondere Erleb-
nisse im Hochseilgarten, abendliches 
Lagerfeuer, Band und Chor. 

Wir laden als Kirchengemeinde ein; 
unser Jugendreferent Sascha Wie-
busch ist in der Leitung mit dabei. 
Zusammen mit anderen Familien aus 
Knittlingen wollen wir die Zeit und 
Gelegenheit nutzen, freie Zeit mitei-
nander zu gestalten, den eigenen 
Glauben zu vertiefen und auftanken, 
entspannen, relaxenΧ Φ 5ƛŜ ƎŜƴŀǳŜƴ 
Informationen wie Preise und Anmel-
deunterlagen finden Sie unter 
www.dobelmühle.de; dort müssen Sie 
sich auch anmelden. Achtung: Das 
Familiencamp ist sehr beliebt und 
rasch ausgebucht. Weitere Informati-
onen erhalten Sie bei Sascha Wie-
busch (070 43 / 310 59 03). 
 
Das evangelische Jugendwerk Mühl-
acker bietet weitere Freizeiten für 
Kinder und Jugendliche an. 
  

Informationen unter  
www.ejw-muehlacker.de
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St. Martin mit Laternenumzug 
 
Dieses Jahr fällt der Martinstag auf 
einen Sonntag. Am 11. November 
laden Evangelischer Kindergarten und 
Minikirche gemeinsam Kleinkinder und 
Kindergartenkinder mit Geschwistern, 
Eltern, Großeltern und Paten zum 
Martinsfest ein. 
  
 
 
 
 
 
 
 
Wir beginnen um 16.30 Uhr in unserer 
St. Leonhardskirche mit einen kindge-
rechten Gottesdienst zu St. Martin. 
Anschließend machen wir uns in vier 
Gruppen zum Laternenlauf auf. Die 
Umzüge treffen sich zum Abschluss im 

Pfleghof. Dort 
singen wir und 
erhalten eine 
Überraschung 
zum Essen. 
 
Achtung:  
Bitte eine Laterne für den Laternen-
lauf mitbringen. 
 
Mini-Kirche sind kindgerechte Gottes-
dienste für die Kleinen. Sie dauern ca. 
30 Minuten und finden in der Regel 
sonntagnachmittags statt. Kleinkinder 
mit Geschwistern, Eltern, Großeltern 
und Paten sind herzlich willkommen. 
Die nächste Minikirche ist an Heilig-
abend, 24. Dezember um 14.45 Uhr im 
Gemeindehaus. Dort spielen wir die 
Weihnachtsgeschichte. 

 

 
1. Advent: Musical mit dem Kinderchor 
 
α!ǇǇƭŀǳǎ  ŦǸǊ  ŘŜƴ bƛƪƻπ
ƭŀǳǎά ς so lautet das 
Kinder-Musical, das un-
ser Kinderchor am Sonn-
tag, 1. Advent aufführt. 
Die Person des Bischofs 
wird, wie der Titel er-
warten lässt, im Mittel-
punkt stehen. Herzlich 
laden wir um 10.00 Uhr 
zu diesem Familien-
Gottesdienst ein! 
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Buß- und Bettag 
 
Der Buß- und Bettag gehört zu den 
Feiertagen, die ein Stück weit in Ver-
gessenheit geraten sind. Der protes-
tantische Buß- und Bettag, erstmals 
1532 im mittelalterlichen Straßburg 
offiziell eingeführt, wurde 1995 zur 
Finanzierung der Pflegeversicherung in 
allen Bundesländern außer in Sachsen 
als gesetzlicher Feiertag ersatzlos ge-
strichen. Der Vergessenheit wollen wir 
entgegen wirken und laden seit eini-
gen Jahren zu einem besonders gestal-
teten Gottesdienst am Abend ein. 
 
Dieser Gottes-
dienst wird von 
der Evangeli-
schen Allianz in 
Knittlingen vor-
bereitet und 
durchgeführt. 
Dazu gehören 
neben uns als 
Kirchengemeinde 
und Süddeutsche 
Gemeinschaft die 
methodistischen 
Geschwister da-
zu. Uns ist es 
wichtig, dass wir immer wieder einen 
Raum haben, wo wir sichtlich Leib 
Christi leben. Deshalb laden wir be-
sonders herzlich zu diesem Gottes-
dienst ein. Miteinander beten und sich 
Gott neu zuwenden ς das ist für uns 
alle existenziell. 

5ƛŜǎŜǎ WŀƘǊ ƭŀǳǘŜǘ Řŀǎ ¢ƘŜƳŀΥ α{ƛehe, 
ƛŎƘ ƳŀŎƘŜ ŀƭƭŜǎ ƴŜǳΗάΦ 9ǎ ƎŜƘǘ ǳƳ ŘƛŜ 
Bibelstelle aus dem letzten Buch der 
Bibel, der Offenbarung: 
α¦ƴŘ Dƻǘǘ ǿƛǊŘ ŀōǿƛǎŎƘŜƴ 
alle Tränen von ihren Augen, 
und der Tod wird nicht mehr sein, 
noch Leid noch Geschrei 
noch Schmerz wird mehr sein; 
denn das Erste ist vergangen. 
α{ƛŜƘŜΣ ƛŎƘ ƳŀŎƘŜ ŀƭƭŜǎ ƴŜǳΗά 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

Wir laden ein: 
 
Gottesdienst zum Buß- und Bettag 
mit Abendmahl 
Mittwoch, 21. November 2018 
19.30 Uhr 
St. Leonhardskirche
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Candle-Light-Dinner 
 
α{ŀƎΩŜƳƻƭ ǿŀǎ ƛǎŎƘ ŘŜƴƴ ŘŜŜǎ  
ς Candlelight mit SokrŀǘŜǎΚά  
 
Sie wollen sich und Ihrer Beziehung 
etwas Gutes tun? Ob verliebt, verlobt, 
verheiratet - am Samstag, 24. Novem-
ber laden wir Paare um 19.00 Uhr zum 
Candle-Light-Dinner ins Gemeinde-
haus ein. Wir bieten Ihnen einen ge-
mütlichen Abend zu zweit in gemütli-
cher Atmosphäre. Das Gourmet-Team 
zaubert griechische Spezialitäten auf 
den Tisch. Zwischen den vier Gängen 
gibt es ansprechende philosophische 
Einblicke aus der griechischen Antike 
zum Thema Liebe. Griechische Musik 
darf auch nicht fehlen. Alles zusam-

men ergibt ein ganzheitliches Menü 
für einen Abend, der Ihrer Beziehung 
und Ihrer Liebe gut tun wird. 
 
Bitte melden Sie sich persönlich im 
Gemeindebüro bei Frau Neubauer an 
und bezahlen Sie dort auch gleich den 
Beitrag. Für das viergängige Überra-
schungs-Menü inklusive Aperitif, Wein 
und nichtalkoholische Getränke wer-
ŘŜƴ ол ϵ ǇǊƻ tŜǊǎƻƴ ŜǊƘƻōŜƴ όсл ϵ ǇǊƻ 
Paar). Die Anzahl der Plätze ist be-
schränkt; nur angemeldete Paare kön-
nen teilnehmen.  
 
 
Anmeldeschluss: 10. November.  
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Ewigkeitssonntag 
 
Der letzte Sonntag im Kirchenjahr, 
der Ewigkeitssonntag hat zwei 
Perspektiven: Freude und hoff-
nungsfrohe Erwartung ς Geden-
ken und Trauer. Christen machen 
sich an diesem Tag neu bewusst, 
dass unser Leben eine Grenze hat, 
aber dass sich jenseits dieser 
Grenze neues Leben bei Gott auftut. In der Hoffnung auf Gott, der aus dem Tod 
ins Leben ruft, erinnern wir uns am Ewigkeitssonntag an die Menschen aus unse-
rer Gemeinde, die im vergangenen Kirchenjahr verstorben sind und kirchlich 
bestattet wurden: 
 
Dezember 2017   
Rolf Bickel, 80 Jahre  
Alfred Jülle, 76 Jahre 
Hedwig Holz, 85 Jahre 
 
Januar 2018 
Marianne Waldherr, 88 Jahre 
Klaus Gruber, 77 Jahre 
Kurt Steinhilper, 81 Jahre 
Elfriede Neimayer, 85 Jahre 
 
Februar 
Georg Troidl, 86 Jahre 
Theresia Vogt, 80 Jahre 
Hans Kabelka, 77 Jahre 
Helene Brixel, 86 Jahre 
 
März 
Renate Faber, 70 Jahre 
Karl Haller, 94 Jahre 
Eberhard Weischedel, 83 Jahre 
 
April 
Erika Dietz, 90 Jahre 
Hans-Jörg Schreiter, 65 Jahre 

Mai 
Horst Muckenfuß, 83 Jahre 
Babette Wipf, 83 Jahre 
Samuel Graf, 79 Jahre 
Irene Roser, 85 Jahre 
Hedwig Wirth, 88 Jahre 
Friedrich Eschenbacher, 83 Jahre 
 
Juni 
Siglinde Etter, 82 Jahre 
 
Juli 
Franz Hossak, 78 Jahre 
Marianne Stumpp, 83 Jahre 
Rupert Hahn, 76 Jahre 
 
August 
Martina Eschenbacher, 51 Jahre 
Siegfried Wilhelm, 81 Jahre 
Gisela Kunzmann, 83 Jahre 
Ulli Maag, 60 Jahre 
 
September 
Alexander Schwan, 58 Jahre 
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Der ABEND im Kaffeetässle 
 
Jetzt sind wieder die Märkte los... - 
... und alles dreht sich um Weihnach-
ten. Es ist also durchaus in Ordnung, 
wenn wir die heilige Zeit spüren. Man 
darf sogar ein bisschen verrückt sein. 
Macht gar nichts, ist lebendig. Zudem 
befinden wir uns in guter Gesellschaft. 
Loslassen, endlich! 
 
Wertvolle Zeit genießen mit Freunden, 
Familie oder allein. Seele baumeln 
lassen, Kräfte tanken. Farben und Düf-
te einatmen, Atmosphäre der Gebor-
genheit zaubern, Zeit haben für ande-
res. Um sich  auf diese Zeit einzustim-
men wollen wir einen gemütlichen 
α!ŘǾŜƴǘ-Werkel-!ōŜƴŘά ǾŜǊōǊƛƴƎŜƴΦ 
Bei Tee  und Gebäck stellen wir Ad-
vents- oder Türkränze her, wer seine 
Begabung eher beim Sterne basteln 
für Fenster oder zur Dekoration sieht, 
kann dies mit Papier, Schere, Klebstoff 
verwirklichen. 

Unser ABEND beginnt am 29. Novem-
ber um 19.30 Uhr und endet gegen 
21.30 Uhr. Um Anmeldung wird gebe-
ten! 
 
Wer gerne einen etwas fülligeren 
Kranz herstellen möchte, bringt bitte 
einen Strohkranz als Unterbau mit. 
Gern dürfen auch Bindedraht, eigene 
Rebschere,  Bänder und grüne Zweige 
zum Verzieren mitgebracht werden. 
Fürs Sterne-Basteln bringen sie bitte 
eine gute Bastelschere mit. 
 
Wir bitten um Anmeldung bis Diens-
tag, 20.11. im Kaffeetässle, telefonisch 
unter 32912, per Post oder per Mail an 
brigitteve@gmx.de.  
 
Wir freuen uns auf Sie und grüßen 
herzlich 

Brigitte Veit und Monika Karst 
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Weihnachtsmarkt 
 
Beim Weihnachtsmarkt am 3. Advent 
(14. bis 16. Dezember) sind wir als 
Kirchengemeinde wieder voll dabei. 
Weihnachten und Advent ist schließ-
lich unser Thema. Zusammen mit vie-
len Vereinen und anderen Anbietern 
wollen wir einen bunten und besinnli-
chen Farbtupfer in der Vorweihnachts-
zeit setzen. 
 
Neu wird die Weihnachtsstube in der 
Scheune sein ς der Förderverein bietet 
dort Flammkuchen an. Es gibt Darstel-
lungen zur Weihnachtsgeschichte und 
noch viel mehr. Im Café im Gemeinde-
haus verwöhnen wir mit Kaffee,  Ku-
chen und Suppen. Im Bücherflohmarkt 
gibt es viel zu Stöbern. Auch der Eine-
Welt-Laden ist im Kaffeetässle prä-
sent. Im Pfarrhaus wird wieder ein 
großer Büchertisch mit weihnachtli-
cher Literatur und Geschenkideen 
aufgebaut. Auch Losungen und Kalen-
der fürs neue Jahr können erstanden 
werden. Das SMS-Team bietet am 

Samstag ein buntes Kinderprogramm 
im Gemeindehaus an. Um 10.00 Uhr 
laden wir am 3. Advent zu einem Got-
tesdienst mit den KONFI3-Kindern ein. 
Ein weiteres Highlight wird das Weih-
nachtsspiel der Knittlinger Theater-
ƎǊǳǇǇŜ α[ŀǘŜǊƴŀ aȅǎǘƛŎŀά ǎŜƛƴΣ Řŀǎ 
dieses Jahr wieder in der Kirche aufge-
führt wird. Unserer Kapelle steht als 
Raum der Stille und Besinnung zur 
Verfügung. Den Abschluss bildet ein 
adventliches Konzert unseres Kirchen-
chors zusammen mit dem Akkordeo-
norchester am Sonntagabend um 
18.30 Uhr in der Kirche. Genaue In-
formationen entnehmen Sie bitte dem 
Flyer, der in alle Haushalte verteilt 
wird oder den Ortsnachrichten. 
 
Für alle Bereiche suchen wir noch Hel-
ferinnen und Helfer. Wer Zeit und Lust 
hat, in einem der Bereiche sich einzu-
bringen, bitte im Gemeindebüro oder 
Pfarramt melden (Telefon 07043/ 
32912).
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Adventliches Konzert 
 
Unter dem Motto αIƛǊǘŜƴƪƭŅƴƎŜά ǾŜǊπ
anstalten der Kirchenchor Knittlingen 
gemeinsam mit dem Akkordeon-
orchester Knittlingen ein adventliches 
Konzert.  
Das Konzert findet am 3. Advent,  den 
16. Dezember um 18.30 Uhr in der 
Leonhardtskirche in Knittlingen statt.  
Die Besucher erwartet eine bunte 
Mischung aus traditionellen Advents- 
und Weihnachtsliedern.  Akkordeon-
orchester und Kirchenchor möchten 
die Zuhörer mit hineinnehmen in die 

weihnachtliche Vorfreude. So können 
die Besucher des Weihnachtsmarkts 
den Tag besinnlich und beschwingt 
ausklingen lassen. 

Kathrin Brumm
 

Ehrungen im Kirchenchor     
Auch in diesem Jahr durften wir Sän-
gerinnen  und Sänger aus unserem 
Kirchenchor für langjähriges Singen 
ehren. Über viele Jahrzehnte tragen 
unsere Jubilare mit ihren Stimmen und 
ihrer Persönlichkeit zur Chorgemein-
schaft bei.  
Seit 40 Jahren lassen Ruth Jülle, Dieter 
Wilhelm und Siegfried Wilhelm ihre 
Stimme im Chor erklingen. Bei Han-
nelore Feeser besteht die Freude am 
Chorgesang schon seit 60 Jahren.   
Die Sänger und Sängerinnen haben  
mit ihrem Singen schon viele Herzen 
berührt, Mitmenschen gestärkt und 
getröstet und dafür danken wir ihnen 
von Herzen. 
Wir wünschen unseren Jubilaren alles 
Gute, Gesundheit, Gottes reichen Se-
gen und weiterhin viel Freude in der 
Gemeinschaft und  am Chorgesang.


